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1. Ober die Rinderhaltung in Kuba 

Obwohl die Ropublik Kuba über einen relativ holH~n Viehbe­
sland verfü~t (1963 etwa 6,4 l\lill. Rinder bei einer Landes­
größe von 114 52~ l(ln2 'Und einer Bevölkel'ungszahl von 
7,5 )\lill.) zeigen doch d.ie l'roduktiousziITern 'eine relativ 
geringe Leisbung des Milc1nc:iohbesLandes. Seit dem Siege 
der Ile\'olution im Jahre 195D .ist die l'evolution äre lwba­
nisdle Regierung mit Erfolg :bemüht, zur .sicherung der 
ErnälwulIg' der Ucvölkcrung die Leistungen ill ,der Viehwirt­
schaft wesentJich ·zu erhöheil. Schwiel'igkeiten el'gaben sich 
dabei vornehmlich bei der Leislllll g'ssteigellung in der 
Ilinderhalbllng, insbeson dere 'bei der MilclleJ-Leug.ung. Hier 
lllÜSS'en unbedingt die Ergiebigkeit der Weiden , die Futter­
versorg ung während deI' Trockenheit. IIIHI die Hinderzucht 
\'erhe~ert sowie le.is tung,srähigc mechanisicrte Mil chf.al'lllclI 
eillgerichtet wCl'<iOO . 

Für d,ie MildLVersOl'g'ung dcr Huuvtstadt Ha\anlla hat lias 
Vieh:mlcht,gabi et jll der PwviJJZ dei Itio (elwa 100 kill west­
lich der Stadt) besond ere Berleu~ung. Neben Zuckerrohr und 
Tabak sind vor ,,110m die :\usgedehn len Viell\veiLlen 
charakteri~tisch. 

In diesem Gebiet siidlich deI' Sierra de los ürganos und 
deI R06ario liegt die A'gl'flrZUllC 1'H-2, eine uer 28 Agrar­
ZOllen, in die Kuh:t zur Elltwicklung der Landwirtschaft 
:turgetei.Jt wurde. In dieser Zone stehen 5230 ha WeideDäch e 
zur Verfügung, wobei etwa 35 % auf na tül'liche, .unheurbei­
lete 'Weide- und Sav'3llllengebiete, 65 % auf bearbeitete 
Weilden entfaJkll. Auf den beaJlbeLtcten Weid<!u wlichst über­
wiegend das sehr ci\lcißn'iche Pangola-Gras (Digit.nrin 
decumbes Stewl) [1]. 

2. Der Aufbau der Musterrinderfarm in Kuba mit 
Impulsa-Melkstand in Fischgrätenform (FGM) 

Sozusugen als Zentrum der lVLildlproduktion in der Land­
wirtschaftszone PR-2 ist dlc moderne MilchviehIarm "La 
Flora" cntstand<!n (Gild 1). Die Gebliude der Farm wUI"(lell 
lICU clTichtet. Die \Vcidezentrale besteht im wesenllichen 
aus übel'dachlem YOlwal't.cbof, l\1eIkha'us, Milchkühlraum 
unu Maschinenm·um. D.meben befinden sich die Rüume für 
Kraftf,utter, uie Sozialrämne Eü]" dus Pel'solwl und andere 
:'\'ebengebliudc. Der Farm ist cine ebenfalls neuerbauLe 
SdlUle angeschlussen, in der das ZIIkl'lllftig'e Lehr-Mclkperso­
nal für Kubn uusgebi'ldet wird ·und regelmäßig allch eine 
Furthildung VO ll Tierül'Ztl'n, StudenteIl und AdminiSll'uloren 
erfolgt. 

Die Prujekt.ierung d er FurIll wunle kmzfristig mit kubu­
nischen BaufaclIlcutell nnd Spezi.alisten tl es VEB Elfa 
Elstcrwerüa uurchgeführl, wobei Illan llie Bauhül,le nach 
k,ubaniscllcn Traditionen gestaltete (Bild 2). 

\Veil el,hrin wal' \\,('gen uer höhen Außelltclllperavuren (um 
36°C) und der hohen Maschin enkonzentration auf eine gule 
Ilelüftungsmöglichkeit der Räume un.d auf eine Trennung 
der Maschinenräume z·u achten, 
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Der Impulsa-Fischgrötenmelkstand in Kuba 

Die territorialen und geographisdIen Bedingungen erfordern 
l)uslitzliche Gebäude, wie das Genera~orenha\lls für die Not­
stromvel1Sorgung der Anlage oder ·die Was-serhochbehälter 
für die "Vas'sel"vel"s0l1gung (kein allgemeines Wasserleitungs­
nelz vorhanden). 

Weite·rJ.in sind ein Zeckcnbad für die Behandlung der Kühe 
mit Illsek tizi{len, ein Bcsn.mung.sstand für dle künstliche 
Besamung' und eine Kläranlage für die Staukanalentmistung 
der .\nlage notwendig. 

Auf Grund der bosondercn Einsatzbedinguugen wurde die 
masehinentechlli.sdle Ausrü.sl.ung speziell ausgele.gt. Die Buch­
tenkonstruklioJl und die FülLerungsunlagen siud verzinkt, 
erstere auch vel'schraubbar (]OUlsgefühl't. 

Bitd L Plan oer fiinucrfarm "La Flora - Emsl Thätmann" in Kuba. 
a Metkerschute, b Melkstandgebäude, c überdaclller Grnppcn­
vorwartehof und Sammelvorwurtehor, d \Vasserhocllbehllitcr, 
e Generalorenhaus, t und g Antage oes Desinteklionsllades, 
h BesamungSSlunu , i Freßslälle für jeweils 100 Kühe 

Uilu~. Gebüude d eI' i\(clliSlH.llualllage in "La Floru" 

Dild 3. FÜllcl'ungsanlage im MeJl"sland i Zwischcnsilos-Zelleul'udschlcu' 
sen und Fullel'schalen 
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_Der Futtertronsport erfolgt durch Fö~derschnecken. Die 
Standreihoo. werden .aus Zwischenbunkern beschickt, deren 
Inhalt jeweils für eine Melkzeit ausreicht. 

Die Vakuumanlage wurde mit etwa 70 % Sicherheit ausge­
liegt, ferner ein MaschinensaLz "Gigant" zusätzlich montiert 
und die Drehzahl von 1430 min-1 auf 1700 min-1 erhöht. 
Der Ceräuschminderung dienen SchaJ.l.beruhigung.sanlagen. 
Die Vel'bind'ung <zwischen der zentralen Milchleitung dos 
Melk<sliand~s und der Milchkiihlwanne stellt cin Schwenk­
arm her. 

Gegenüber der normalen FunktiQlI des FGI\I ergaben sich 
folgend{Veränderungcn: 

Die Vorra-t,s.silos we.,den über EinfüUtrichter und Schräg­
förderschnecke beschickt. Die Füllung der Zwischeusj.los er­
folgt übyr einen Au.slaufschieber ;J,m Auslauftllichter dcs Vor-

_rabssilos. V~n den Zwisch~msilosaus werden .die Zellenrad­
schleusen, die über den FuLLel'schalen angeordnet sind, mit 
KraftruLte.r geLüllt. Die ZeUeOl'adschleusen sind durch eiue 
Welle miteinander verbunden (Bild 3). 

Die Segmente der Zellenl'adschleuscu teilen die cinzelnell 
D-osier.mengen ein. 

Am Anfaugdes Standes wird die durchgehende Welle d.urch 
ein~ Hamhoo Ib~ätigt. En tspTechend ,der Dreh ung des Hand­
rades wird die Dosiermenge für eine Rindergruppe fcstge­
legt. 

Durch da·s StaukanalsYoStem ist eine leichte Abführung des 
K-otes möglich. Die clurchgehellde Ahdeckung des Staukana.ls 
erlaubt ein leichteoS Abspülen. In gowissen Zeitabständen 
wird .dalS StaukanaJ.systen1 enbleert. 

Aus diern bereits el'Wähnten Schwenkarm fließt die I\Iilrh 
aus dem ge.schlo,ssenen milchführellden Sys-tem in die Mi'lch­
kühlwanne, der Arm kann 'aber auch übel' ~len Spülflüssig­
keitshehälter geschwenkt werden und ·damit als Drucklöser 
zur Reinigung und Desinfektion ·der Milchleitung und der 
Mel:kizeuge dienan .(2) 0[3). 

3. Wirtschaftliche Erfolge durch den Einsatz des 
Impulsa-FGM 

Der Betrieb der Anlage wurd~ zunächst mit 40 Kühen 
(Jersey),a,us anderen Betrieben herausgezogene Tiere, auf­
genommen. Die durchschnittliche Milchleistung betrug an­
fangs 4,9 I je Kmh und Tag. 

Nach 18 Tagen Melkbetrieb konnte die Milchleislung durch 
or.dnun~gemäße Funktion und richtige Bedienung der Melk­
anlage durchschnioltlich a.uf 9,4 I je Kuh und Tag gesteigert 
werden. 

Nach einigen Wochell erreichte der Kuhbestand die Anzahl 
von 580 Tiereg. 

Die Melkarbeit jn der gesamten Anlage besorgten 4 bis 6 
i\ I<!lk er. Die durchschniLtlriche Melkleisl1Ung mit der Anlagc 
betrug 120 Kühejh. Der Milchabtransport erfolgte durch ein 
i\Iilchtl'ansportfa,hrzeug. {4) 

4. Zusammenfassung 

Einigen Ausfü.hl'lungcn übel' die Notwendigkeit Jer lIIecha­
ni.siwung der land~virt.schaftliehen Milchwil'lschaft in Kuba 
folgt eine Beschreibung {ler baulichen Ausfühl'ung der 
Musterf,avm "La Flora", mit .den' Besonderheiten -der tech­
nisch'en Ausführung und der Funktion. Das Musterbeispiel 
mit der 'Melktechnik des VEB .Elfn ELstel·werda hat sich 
bewährt und wurde zum AUSogangspunkt für die Lieferung 
weiterer Impulsa-Mellwnlagen in die Republik Kuba. 
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Ein Beitrag zur Diskussion um die Rohrmelkanlage Dipl.-Landw. MUKADA,S ACHMEDOVA· 

Mit dem Konzenlrationsprozeß lan.dwriltsehaftJ.icher Pl'oouk­
tionseinhei,teTI ,durch die BiLdung von Kooperalionsgemein­
schafben treten lim Zusammen.haug mit der umf·assel1den 
SQzialistischen Rallionalisierung die Besei bigung verzettelter 
kleiner Proou'kLiollsstätten für die Mrilchgewinnung und die 
Sch·affrung großer KuhSLalleinhclten d'urch Neubau Lmmor 
stärker in den Vordergrund. Da die Verwendung von Melk­
ständen in Ve~bindung mit Anbindeställen (in Fischgräten­
form oder als KarussellJ) &ich noch im Versuchs­
staidium befin<le t und anderel'Seits Ji~ Lllufstallhaltung in 
ihrem Verwendungsumfang noch begrenzt ist, wir.d gegen­
wärtig von derr land,wirtschoft1ichen Betl'ieben der Ein.sa~ 
von Rohrmelkanlagen noch bevorzugt. Nach dem Produk­
tiousumfang und sciner Sh:uktur für den Inlandsabsatz 
beurteilt, hat sich oer VEB Elfa E1stel'werda nach der Zeit­
spanne 1953 bis 1964, wo etwa 22 100 Kunnenmelkanlagen, 
2830 Melkstän..de und 1400 Rohr·melkanI.agen an 'landwirt­
schaftliche Betriebe der DDR .auoSgreliefert wurden, -auf Rohr­
melkoanlagen orientiert [1]. Bei der Darlegung des Mecha­
nisierungSoprogramms der Milchgewinnung unter Berücksich­
tigung industciemäßiger ProduktioJlsverfahren in der DDH 
(2) wurd'e Rohrme1kanlagen im Zeitraum bis 1970 ein stei­
gender Vel~en:dungsumfang vorausgesagt. 

Vom Prod.uktioru;rangebot her gesehen, ist der Her·steller-

• Institut für Mechanisierung der Landwirtsch~ft Potsdom-Bornim der 
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betrieb VOll Melkausrüstungen andererseits ~n der Lagc, 
jcde gewünschte Variante für d,ie versehi eden'en Haltungs­
formell (Anl>inrde-, Laufstall-, Weide- un.d Sonderhahungs­
formen in Vel;hindung lllit Forschung, Züchtung oder Qua­
rantüne) zu liefern (3), wobei sowohl alle lIerdengrößen als 
auch die Fragen den' Vollmechanisierung und des LJbergangs 
zur Teilaut~ma~Lsierung bel'ürksichLigt werden. 

Prinzipielle Möglichkeiten von Rohrmelkanlagen 
VOll Kannenmelkanl.agen un'terscheiKI en sich Rohrmellwn­
lagcn (nacl.lfolgend. RMA) durch d·ie .zusätzliche LJbernahme 
der Aufgaben des Milchtransports bis :z;ur el'Sten Milchauf­
bereitung ~m Milchhaus, während der wesentlichste Unter­
schied 'Zu Melik5tänden dacr'ill besteht, daß die Külw beim 
Melken am AnbiIlldeplatz verbleiben. Der Anwendungsbe­
reich von RMA ~;;t gegenwärtüg noch nicht eindeullig fiXJiert. 
Er wird durch die maNimale Stmnglänge der I\olilchleitull­
gen, durch die zu übel'Windenden Steighöhen, durclI den 
möglichen Du~chSootJz an ·Milch und die konstruktiven A,us­
lüg'ungsformen der verschiedenen Baug1ruppen begrenzt (4) 
(5) (6) [7J . 
Um die Gew~nnung hygienisch einwandr..eier Milch durch 
RMA zu gewähl'leis teii, .sind die verschiedenen Reinigungs­
technol-ogien unter Verwendung des Umlaufprinzips ·der 
Spül-, Reinigungs- und Desinfektions.l1üSlsiß'keiten bei Ver­
wendung der bekannten zusätzlichen Bnugrupp en ausl'ei-
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